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Der Titel des von den beiden verdienten öster-
reichischen Archivaren verantworteten Ban-
des klingt vielversprechend. Der Inhalt kann
indes nur bedingt die Erwartungen erfüllen.
Das Buch ist in drei ungleichgewichtige Tei-
le gegliedert. Am Anfang folgen im ersten
170 Seiten umfassenden Teil unter der Rubrik
„Strömungen, Richtungen, Ziele“ drei Aufsät-
ze, die freilich zum Teil nicht originär sind.
Gekoppelt an die gängigen historischen Peri-
odisierungen werden die Österreichische Mi-
litärgeschichte bis 1918, von 1918 bis 1945 und
schließlich nach 1945 diskutiert.

Der zweite, etwa 70 Seiten umfassende Teil
des Buches enthält 22 recht disparate „Bei-
lagen“, so etwa die Titel einzelner Publika-
tionsreihen, verschiedene Dienstvorschriften
zur Abfassung militärgeschichtlicher Arbei-
ten, ein Verzeichnis österreichischer Disser-
tationen und anderer universitärer Qualifi-
kationsarbeiten, eine Übersicht auf Fachperi-
odika und Zeitschriften oder eine Liste der
Generalstabswerke. Der dritte und mit etwa
400 Seiten umfangreichste Teil besteht aus
einer „Biobibliografik“, die lexikonartig zu-
sammengefaßt biographische Daten mit einer
Wertung des Werkes des besprochenen Au-
tors (insgesamt werden 130 Personen erfaßt)
verbindet und außerdem ein Verzeichnis der
jeweiligen Publikationen enthält.

Hervorzuheben ist die stupende Auflis-
tung von Informationen, Daten und Fak-
ten, die Broucek und Peball über Jahrzehn-
te hinweg zusammengetragen haben. Sorg-
fältig wird der ältere Stand der Forschung
aufgelistet und referiert. Wer zumindest im
Aufsatzteil des Bandes jedoch eine reflek-
tierte und kritische Sicht auf die österrei-
chische Militärgeschichte erwartet hat, wird
enttäuscht. Statt einer Einbindung der öster-
reichischen Entwicklung in die internationa-
len Forschungsdebatten nach 1945, statt einer
ausgiebigen Diskussion der „neuen Militärge-

schichte“, wie sie etwa in Deutschland in den
letzten Jahren Formen angenommen hat [1],
folgen lange und breite Darstellungen über
Form und Inhalt der verschiedenen österrei-
chischen militärgeschichtlichen Zeitschriften
oder der Personal- und Forschungspolitik der
jeweiligen Leiter des Kriegsarchivs. Es wird
eine stark organisationsgeschichtlich und aus-
schließlich institutionell und amtlich gedach-
te Militärgeschichte vorgeführt, die für den
Leser durch die Fokussierung auf die tradi-
tionelle Binnensicht des Faches und die tota-
le nationale Beschränkung sowie die manch-
mal peinlich anmutenden Lobeshymnen auf
bestimmte Akteure recht ermüdend wirkt.

Sicherlich ein Hauptproblem ist der Zwit-
tercharakter des Bandes. Hier wäre besser ge-
wesen, sich gleich auf eine reine Quellenedi-
tion zu verständigen oder sich auf die „Bio-
bibliografik“ zu konzentrieren, ohne den An-
spruch auf eine Gesamtdarstellung.
Diese Einschränkungen sind allein deshalb
schon bedauerlich, weil es in Österreich aus-
reichend vornehmlich jüngere Forscher und
Forscherinnen gibt, die sehr erfolgreich „neue
Militärgeschichte“ betreiben und hierbei An-
sätze der Geschlechtergeschichte oder der
Kultur- und Alltagsgeschichte anwenden. Es
bleibt dieser, offensichtlich abseits der amtli-
chen Militärgeschichte stehenden Generation
vorbehalten, in Zukunft eine andere Darstel-
lung der militärhistoriographischen Entwick-
lung in ihrem Land seit den 1990er Jahren zu
geben.
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